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1.0 Vorbemerkunqen

Im Bebauungsplan 250 ,,Prozessionsweg/Feldbusch — westlicher Teil” in
Herzebrock — Clarholz ist die Versickerung von Oberflächenwasser geplant.

Wir wurden beauftragt, den Untergrund zu erkunden und die Moglichkeit einer
Regenwasserversickerung zu beurteilen.

Die Anzahl der Aufschlusspunkte wurde bauseits vorgegeben.

2.0 FeId- und Laboruntersuchungen (Anlagen 2 und 3)

Folgende Feld- und Laboruntersuchungen wurden für die vorliegende
Bearbeitung durchgefuhrt:

10 Sondierbohrungen bis 3,0 m unter vorhandener GOK
Entnahme von 48 gestorten Bodenproben
6 Bestimmungen der Kornverteilungen nach DIN 18123 sowie der
natürlichen Wassergehalte nach DIN 18121

Die Höhen der Aufschlusspunkte wurden aus dem uns zur Verfugung gesteilten
Lageplan mit Hohepunkten entnommen.
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3.0 Schichtenfolge sowie Grund- und Schichtwasserverhältnisse (Anlage 3)

Die in der Anlage 3 hohengerecht aufgetragenen Profilschnitte nach DIN 4023
geben einen Uberblick über die vorhandenen Untergrundverhaltnisse an den
Aufschlusspunkten.

Die Oberfläche ist ganzflachig zwischen 0,2 und 0,7 m mit Mutterbodenl
organischem Oberboden abgedeckt,
Bis zur Endteufe folgen bei den Sondierbohrungen I bis 3 und 8 bis 10 schwach
schluffige Fein- bzw. Mittelsande.
Bei den Sondierbohrungen 4 bis 7 wurde im Bereich der Endteufen unterhalb der
zuvor genannten Sande toniger bzw. stark toniger Schluff und feinsandiger
Schluff-Ton erbohrt.
Im Bereich der Sondierbohrungen 2 und 8 sind die Sande oberfächennah
schwach humos bis humos.

Die Sondierbohrungen wurden im Juli 2001 abgeteuft. Dabei wurde
Grundwasser in Tiefen zwischen 0,8 bis 1,2 m unter GOK angetroffen.

In extremen Nasszeiten ist mit einem Grundwasseranstieg bis Ca. 0,5 m
unter GOK zu rechnen. Langzeitmessungen liegen nicht vor, wir haben aber
beim STUA Bielefeld Pegelmessungen abgefragt. Diese werden, falls vorhanden,
nachgereicht.

Detailliert 1st die Schichtenfolge mit Antragung der Bodenklassen nach DIN
18.300 aus den Profilschnitten derAnlage 3 zu entnehmen.

4.0 Bodenphysikalische Untersuchuncien (Anlage 1)

In der Anlage I sind 6 reprasentative Kornverteilungskurven fur die im
U ntersuchu ngsbereich angetroffenen schwach schluffigen Fein-IMittelsande
dargesteilt.

Die Laborergebnisse sind in der weiteren Beurteilung berucksichtigt.
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5.0 Beurteilung der Möglichkeit einer Regenwasserversickerung

Aufgrund ausreichend vorliegender Erfahru ngen aus Versickerungsversuchen,
der hier durchgefuhrten Laborversuche sowie einschlagiger Literaturangaben
können für die vorhandenen Bodenarten folgende Durchlassigkeitswerte
abgeschatzt werden:

Fein-IMittelsande,
schwach schiuffig
Fei n-IMittelsande,
schiuffig

kf= bis l0 mis

kf= l0 bis l0 mis

Nach ATV-Regelwerk, Arbeitsblatt A 138 “Bau und Bemessung von Anlagen
zur dezentralen Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem
Niederschlagswasser” kommen für die Versickerung Lockergesteine in Frage,
deren

liegen.

krWerte im Bereich von 5 x I bis 5 x I o mis

Diese Forderung ist hier erfUllt.

Ebenfalls nach ATV-Regelwerk, Arbeitsblatt A 138, sollte bei einer Rigolen
/Rohrversickerung der Abstand zwischen Grabensohie und hOchstem naturlichen
Grundwasserstand mind. 1,0 m betragen.
Diese Forderung war zum Zeitpunkt der Untersuchungen nicht erfüllt.

Insgesamt 1st festzustellen, dass oino Vorsickerung aufgrund des hoch
anstehenden Grundwassers, speziell in Nasszeiten, nur eine Versickerung uber
Mulden moglich 1st.

Die Dimensionierung einer Regenversickerungsanlage war nicht Gegenstand
unseres Auftrages.

Damit ist unser Auftrag abgeschlossen.

Sachbearbeit r.
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ZFJICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)
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